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Farbenfroh in das Frühjahr

Alles für den Nachwuchs gab es beim Secondhand-Basar des Frieda-Lang-Hauses in
Ergersheim. Es war einer der ersten in einer Reihe von Verkaufsbasaren zum Frühjahr,
die in den nächsten Wochen im Landkreis noch stattfinden werden. Eine reiche Auswahl
an Kleidung, aber auch Spiele, Bücher, Autos, Inliner und elektronische Spielsachen lok-
kte zahlreiche Interessierte an. Kaum ein Wunsch blieb offen, und nicht nur Elternaugen
leuchteten angesichts des großen Angebotes. Auch die Kinder konnten das eine oder
andere Schnäppchen aushandeln. Gefragt waren vor allem T-Shirts und leichte Hosen
für Frühjahr und Sommer. Passend zum ersehnten Frühling gab es zudem selbst Gebas-
teltes zur Dekoration für Haus und Garten. gwk/Foto: Barbara Glowatzki

OBERNDORF (dd) – Detlef Weiß-
kopf und Sebastian Rost vervollstän-
digen den Vorstand des FC Obern-
dorf. Bei der Jahresversammlung
wurde Detlef Weißkopf zum neuen
stellvertretenden Vorsitzenden ge-
wählt, mit Sebastian Rost konnte das
verwaiste Amt des Kassiers wieder
besetzt werden.

Den Auftakt der Versammlung ge-
staltete Vorsitzender Rudi Herbols-
heimer mit einem Rückblick auf die
Aktivitäten des vergangenen Jahres.
Dabei erwähnte er unter anderem
den Faschingsball, er ging auf Aus-
schuss-Sitzungen ein und berichtete
über Maßnahmen an den Sportplät-
zen. Außerdem wurde die Anschaf-
fung eines neuen Platzstreugerätes
beschlossen.

Im sportlichen Bereich liegt das
Hauptaugenmerk im Jugendbereich,
so verfügt der FC Oberndorf (FCO)
über eine eigenständige E-Jugend, im
Bereich der D- und C- Jugend existie-
ren Spielgemeinschaften mit Len-
kersheim, Dietersheim und Ipsheim.
Für die Erste Mannschaft sah es im

vergangenen Jahr nicht so gut aus.
Nachdem der sportliche Abstieg mit
Platz zwölf in der A-Klasse verhin-
dert werden konnte, ging der FCO
freiwillig in die B-Klasse, da die hal-
be Mannschaft den Verein in der
Sommerpause verließ. Der Kader
wurde mit Akteuren der Alten Her-
ren aufgefüllt und so steht die Mann-
schaft zur Zeit auf Platz fünf in der
B-Klasse.

Der aktuelle Mitgliederbestand
liegt bei 161 aktiven und passiven
Mitgliedern. Bei der Kassenbilanz
konnte Vorsitzender Herbolsheimer
Positives vermelden, im abgelaufe-
nen Jahr waren die Einnahmen deut-
lich höher als die Ausgaben.

Den Anfang bei den Berichten der
Spielleiter machte für die E-Jugend
Trainer Peter Heil. Die Mannschaft
ist momentan das Aushängeschild
des Vereins, sie konnte alle Partien
gewinnen und liegt unangefochten
auf dem ersten Platz. Da fast alle
Spieler 2001 geboren sind, kann die
Mannschaft im Sommer voraussicht-
lich unverändert in der D-Jugend
spielen.

Für die C-Jugend konnte Vorsitzen-
der Herbolsheimer berichten, dass
diese momentan auf dem ersten Ta-
bellenplatz liegt. Unter Federfüh-
rung des SC Dietersheim wird her-
vorragende Jugendarbeit geleistet.
Auch die D-Junioren sind wesentlich
erfolgreicher als im Vorjahr, das
Team der Spielgemeinschaft liegt zur
Zeit auf einem gesicherten Platz im
Mittelfeld.

Zuletzt legte Norbert Schuh die Bi-
lanz für die Alten Herren vor. Insge-
samt wurden zwölf Partien bestrit-
ten, davon konnten zwei gewonnen
werden.

Unter dem Tagesordnungspunkt
Ehrungen zeichnete Rudi Herbolshei-
mer verdiente Spieler aus. Für
250 Einsätze ehrte er Norbert Schuh.
Auf 700 Einsätze brachte es Gerhard
Schmidt, Willy Kohler stand für den
FCO 750 Mal auf dem Platz. In der
Rangliste des FCO steht Willy Koh-
ler mit 751 Einsätzen jetzt auf Rang
drei hinter Klaus Wellhöfer (764) und
Wolfgang Schmidt (825), der bisher
die meisten Einsätze im Trikot des
FCO bestritt.

Führungsteam ist wieder komplett
Sebastian Rost Kassier beim FC Oberndorf – Detlef Weißkopf zweiter Vorsitzender

Rudi Herbolsheimer (links) mit den Geehrten Gerd Beyer, Klaus Wellhöfer, Friedrich Eckert, Manfred Stierl, Christian Krämer, Richard
Schwarz, Gerhard Schmidt, Walter Schuh, Adem Firat, Uwe Enzner und Manfred Schwarz. Foto: Walter Dingfelder

OBERNZENN (hm) – Mit 142 Mit-
gliedern zählt die VdK-Ortsgruppe
Obernzenn zu den zehn größten Ver-
einen der Marktgemeinde. Bei der
Jahresversammlung wurde die Erhö-
hung der Mitgliedsbeiträge auf sechs
Euro pro Monat beschlossen, die Än-
derung gilt ab dem 1. April

Im Zuge seines Rechenschaftsbe-
richtes bedauerte Vorsitzender Horst
Fuchs, dass sich im zurückliegenden
Jahr niemand dazu bereit erklärte,
die vom Sozialverband initiierte
Haussammlung „Helft Wunden hei-
len“ zu übernehmen. Mit seinen Vor-
standmitgliedern organisierte der

Limbacher im zurückliegenden Jahr
die monatlichen geselligen Treffen
und Feiern. Höhepunkt war 2012 der
gemeinsame Ausflug, der die Orts-
gruppe nach Fulda führte. Zu guter
Letzt bat der Vorsitzende die Anwe-
senden darum, sich Gedanken über
seine Nachfolge zu machen.

Große Sprünge lassen sich mit
dem, was man auf dem Konto hat,
nicht machen. Das verdeutlichte der
Blick auf die von Christa Böhm ge-
führte Vereinskasse. Zumindest hat
die VdK-Ortsgruppe keine finanziel-
len Probleme. Damit dies so bleibt,
stimmten die Mitglieder der Bei-
tragserhöhung zu.

Finanzen sind in Ordnung
Obernzenner Ortsgruppe des VdK beschließt Beitragserhöhung

Bilder aus der
islamischenWelt
Vortragsabend in der Tankstelle
für Leib und Seele in Kaubenheim

KAUBENHEIM (red) – Ist der Islam
männlich, das Christentum weiblich,
mit dieser Frage setzt sich am Don-
nerstag, 28. Februar, der Theologe
Günther Beck in der Tankstelle für
Leib und Seele auseinander. Beginn
der Männer-Vesper ist um 19.30 Uhr.

Günther Beck aus Bad Windsheim
lebte und arbeitete rund 25 Jahre in
der arabischen Welt, daher kennt er
den Islam in seinen verschiedenen
Ausprägungen. In seinem Referat be-
schäftigt er sich unter anderem mit
Bildern aus der islamischen Welt, die
männliche Besucher in Moscheen
zeigt. Kann eine Religion männlich
oder weiblich sein ist eine der Fra-
gen, die Beck am Donnerstag beant-
worten will. Die Teilnahme kostet in-
klusive Vesper elf Euro.

Es wird gebaut
Zusätzliche Wohnungen geplant
BURGBERNHEIM (cs) – Mit einem
grundsätzlichen Ja konnte sich der
Stadtrat vorstellen, am Minigolf-
platz eine Überdachung für eine
Außensitzgruppe zu realisieren. Die
in der Sitzung vorgestellten Pläne
stießen aber nur bedingt auf Gefallen,
weshalb die Entscheidung auf die
nächste Sitzung verschoben wurde.

Eine Reihe privater Vorhaben wur-
den bewilligt, keine Einwände hatten
die Stadträte gegen den Plan, an der
Äußeren Bahnhofstraße zwei Mehrfa-
milienhäuser zu errichten. Weitere
Wohnungen sind im Wohngebiet Hin-
ter den Gärten geplant, dort soll ein
Mehrfamilienhaus mit vier Wohnun-
gen entstehen. Neben privaten Um-
bauten wird weiter im Industriege-
biet investiert. In der Industriestraße
kann eine Halle errichtet werden, für
die eine künftige Erweiterungsmög-
lichkeit schon einmal angedacht ist.
Ein anderes Unternehmen sieht vor,
mithilfe einer Zelthalle zusätzliche
Lagerkapazitäten zu schaffen, der
Stadtrat hatte keine Einwände.

Akupunktur bei Landfrauen
URFERSHEIM – Akupunktur und
Schüsslersalze sind Thema eines In-
foabends der Landfrauen am Freitag,
1. März. Der Vortrag beginnt um
19.30 Uhr im Gasthaus Rienecker.

KURZ BERICHTET

Absauganlage brannte
ERGERSHEIM – Ein technischer De-
fekt wird als Grund für den Brand
einer Absauganlage am Freitag-
abend in einem Unternehmen in Er-
gersheim angenommen. Der Brand
konnte von der Feuerwehr rasch ge-
löscht werden, das Gebäude wurde
nicht in Mitleidenschaft gezogen. Es
entstand Sachschaden in Höhe von
zirka 5000 Euro.

Führerschein weg
BURGBERNHEIM – Mit 1,5 Promil-
le saß ein 61-Jähriger hinterm Steuer.
Im Zuge einer Verkehrskontrolle in
Burgbernheim wurde die Polizei am
Freitag gegen 23.30 Uhr auf den Fah-
rer aufmerksam. Eine Blutentnahme
im Krankenhaus erfolgte, außerdem
wurde der Führerschein des 61-Jähri-
gen sichergestellt. Ihn erwartet nun
ein Verfahren wegen Trunkenheit im
Verkehr.

Verkehrsschild demoliert
BURGBERNHEIM – Aus bislang
nicht geklärter Ursache kam am
Freitag gegen 15 Uhr eine 50-jährige
Autofahrerin auf der Bundesstraße
470 von der Straße ab. Dabei beschä-
digte ihr Fahrzeug einen Leitpfosten
sowie ein Verkehrsschild, an ihrem
Auto entstand Sachschaden in Höhe
von zirka 2000 Euro, die Frau kam
mit dem Schrecken davon.

AUS DEM POLIZEIBERICHT

Hintersinniges
und Abgründiges
Stubenkonzert mit Liedern
von Hans Sachs in Ermetzhof

ERMETZHOF (red) – Keusch sein ist
unmöglich, unter diesem Tenor fin-
det am Sonntag, 3. März, ein Stuben-
konzert in Ermetzhof statt. Ulrike
Bergmann und Eberhard Kummer
gestalten einen Abend im Zeichen
der Lieder von Hans Sachs.

Während sich der Wiener Musiker
Eberhard Kummer vorrangig mit
dem Werk des Nürnberger Meister-
singers auseinandersetzt, bringt Ulri-
ke Bergmann zusätzlich überlieferte
Lieder aus dem Bürger- und Hand-
werkermilieu zu Gehör. Thematisch
sind besonders die Gesänge von Hans
Sachs weit gespannt und reichen von
aufregenden bis hin zu würdigen
geistlichen Gesängen.

Das Konzert beginnt um 18 Uhr in
Ermetzhof, Hausnummer 19. Der
Eintritt zu der Veranstaltung ist frei,
um Spenden wird gebeten.

BAD WINDSHEIM – Die Schüler in
Diespeck, Dachsbach und Burghas-
lach hatten gestern Grund zum Ju-
beln: Schneefrei hieß es im östlichen
Landkreis, da ein Busunternehmen
die Verantwortung für die frühmor-
gendlichen Fahrten durch Neuschnee
nicht übernehmen wollte.

Die letzte Entscheidung liegt bei
den Firmen, erläutert Renate Schu-
bert, die Leiterin des Schulamtes im
Landkreis, das Prozedere. Wenn mor-
gens mehrere Busunternehmen bei
dem für die Schülerbeförderung zu-
ständigen Mitarbeiter des Landrats-
amtes Bedenken anmelden, wird das
Schulamt informiert. Eingebunden
in die Entscheidung, ob die Schule
ausfällt, ist zudem der Kreisbauhof.
Soweit kam es gestern aber nicht, ob-
wohl auch die Schulamtsdirektorin
von grenzwertigen Witterungsver-
hältnissen sprach.

An diesen gescheitert sind einige
Lastwagenfahrer auf der Bundesstra-
ße 8 zwischen Langezenn und Ems-
kirchen. In Fahrtrichtung Neustadt
ging dort in der Zeit zwischen 6.45

und 9 Uhr nichts mehr, als Lasterfah-
rer an der Steigung wegen der
Schneeglätte kapitulieren mussten.
Noch schlimmer erwischten es Ver-
kehrsteilnehmer, die nicht nur ins
Rutschen gerieten, sondern verun-
glückten. Allein zwischen 1.30 und
10.30 Uhr ereigneten sich laut Polizei-
angaben mehr als 150 Verkehrsunfäl-
le in Mittelfranken.

Fahrzeug überschlug sich
Im Zuständigkeitsbereich der Poli-

zei im Landkreis verunglückte be-
reits am Sonntagabend gegen 21.50
Uhr eine 18-jährige Autofahrerin auf
schneebedeckter Straße. In einer
leichten Linkskurve kam sie auf der
Staatsstraße zwischen Neuhof und
Trautskirchen von der Fahrbahn ab,
die Polizei vermutet nicht angepasste
Geschwindigkeit als Ursache. Das
Fahrzeug überschlug sich, die Fahre-
rin und ihre Beifahrerin erlitten
leichte Verletzungen, der Sachschaden
wird mit rund 2500 Euro angegeben.

Gegen 11.15 Uhr geriet ein 31-Jähri-
ger auf der Bundesstraße 8 auf Höhe
Bräuersdorf mit seinem Auto zuerst

ins Schleudern, dann in den Gegen-
verkehr. Beim Zusammenstoß mit ei-
nem entgegenkommenden Fahrzeug
wurden drei Personen verletzt. Eben-
falls in den Gegenverkehr geriet ein
Autofahrer in Neuhof, als er am spä-
ten Vormittag einen Auffahrunfall
verhindern wollte. Es blieb beim
Sachschaden. Weniger Glück hatten
die Beteiligten bei einem Unfall na-
he Burghaslach. Auch dort stieß ein
Autofahrer mit einem entgegenkom-
menden Fahrzeug zusammen, eine
Person wurde verletzt, es entstand
Schaden von mehr als 30 000 Euro.

Als Unfallursache nennt die Poli-
zei Neustadt für ihren Zuständig-
keitsbereich nicht angepasste Ge-
schwindigkeit. Sie weist daher dar-
auf hin, dass selbst bei nicht über-
schrittener Höchstgeschwindigkeit
Bußgeld und Punkte fällig werden
können, wenn Autofahrer bei widri-
gen Straßenverhältnissen das Tempo
nicht ausreichend drosseln.

Weitere Bilder vom gestrigen
Schneetag finden Sie im Internet
unter www.windsheimer-zeitung.de.

CHRISTINE BERGER

Bundesstraße über Stunden gesperrt
Östlich von Neustadt ging zeitweise nichts mehr – Schulfrei in drei Gemeinden

Erst als sich in den Vormittagsstunden das teils dichte Schneetreiben lichtete, wurde die Arbeit der Räumdienste wie hier im Spitalwall
in Bad Windsheim nicht gleich wieder zunichte gemacht. Foto: Stefan Blank


